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BiM: Biodiversität im Melerfeld 
Jahresbericht 2023 
 

Das Projekt gelangt in die zweite Halbzeit. 22 Betriebe sind beteiligt mit annähernd 20 
Hektaren Brachen und Säumen sowie viel Getreide in weiter Saat. Einige Brachen muss-
ten wegen invasiven Neophyten und anderen Problemunkräutern aufgehoben oder ge-
zügelt werden, andere konnten dank aktivem Brache-Team erhalten bleiben. Erste 
Trends von Auswirkungen auf die Vogelwelt lassen sich ablesen: Neben der Feldlerche 
profitieren auch die Dorngrasmücke und das Schwarzkehlchen von den BiM-Massnah-
men. Präsentationen des Projektes wurden an der Uni Basel, in Uster und an weiteren 
Orten sowie in einer Zusammenfassung im Milan (Birdlife Aargau) mit Interesse ver-
folgt. 

 

BiM in Kürze 

 
 

Anreize für hochwertige Biodiversitätsförderflächen 
im Melerfeld zwischen Möhlin, Wallbach und Zeinin-
gen im unteren Fricktal, Aargau, durch Zusatzzah-
lungen und weitere Unterstützungen der Landwirte. 

Spezifische Artenförderungsmassnahmen für die 
fünf Zielartengruppen Feldlerche, Steinkauz, Kreuz-
kröte, Wildbienen und Acker-Flora. 

Beratung, Ausbildung, Erfolgskontrolle und Kommu-
nikation sowie tatkräftige Mithilfe während der ge-
samten Projektdauer (2018-2027) 

Ein Projekt des Natur- und Vogelschutz Möhlin (einer 
Sektion von BirdLife Schweiz) 

 

 

2023 

- 22 Betriebe mit BiM-Verträgen 
ergeben fast 20 ha Brachen und 
Säume nebst viel weiter Saat und 
zahlreichen Kleinstrukturen. 
 

- Aufwertungen einer Pferdeweide 
mit Bäumen 
 

- Baugesuch zum Erwerb einer 
grossen ehemaligen Kiesgrube 
als extensives Landwirtschafts-
land beim Kanton eingereicht. 
 

- Erfolgskontrolle: leicht anstei-
gende Tendenzen für Hohltaube, 
Feldlerche, Dorngrasmücke und 
Schwarzkehlchen. 
 

- Aktives Bracheteam mit 120 
Stunden Einsatz gegen 
Neophyten und Neophyten. 
 

- PR: Bericht zum Projekt in «Mi-
lan», Birdlife Aargau, Vorträge an 
der Uni Basel, in Uster und in 
Wallbach. 
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Jahresziele 

Im 6. Projektjahr konnten wir die Biodiversitätsförderflächen konsolidieren und teilweise opti-
mieren, u.a. durch Verlegung an bessere Standorte. Am wertvollsten sind weiterhin Brachen 
und Säume auf Ackerland, wo wir dem Ziel von 20 ha sehr nahegekommen sind. Besonders 
wertvoll sind ältere Brachen, weshalb wir mit Pflegeeinsätzen für deren Erhalt kämpfen. Eine 
neue Saatmischung für einen zweijährigen Blühstreifen mit Sonnenblumen, Lein, Hafer und 
weiteren körnerreichen Pflanzen kam wiederum an drei Orten testmässig zum Einsatz. Diese 
Streifen beherbergen im Herbst und Winter oft Schwärme von Finken, Ammern, Piepern und 
Lerchen. 

Die qualitativ hochwertige Pflege von Hecken mit Kursen und Einsätzen vor Ort werden an-
fangs 2024 realisiert. 

Die Direktzahlungsanforderung des Bundes von 3,5% Brachen/weite Saat/Nützlingsstreifen 
auf Ackerland wurden auf Druck des Bauernverbandes leider um ein weiteres Jahr aufgescho-
ben, weshalb von dieser Seite keine der erwarteten weiteren Flächen dazu gekommen sind. 

Der Bau von Strukturen für Wildbienen und die Förderung der Ackerflora stehen noch in den 
Anfängen, werden aber in den Folgejahren weiterbearbeitet. 

Erste positive Trends werden nun aus den Erfolgskontrollen sichtbar, einem Hauptziel des 
Projektes. Bei Halbzeit scheint sich der Brutbestand der Feldlerche mit mindestens 7 Revieren 
leicht nach oben zu bewegen, dies im Gegensatz zu den meisten Gegenden der Schweiz mit 
abnehmenden Zahlen. Weitere typische Kulturlandvogelarten wie die Dorngrasmücke (5 Brut-
reviere), das Schwarzkehlchen (3 Brutreviere) oder die Hohltaube (2 Brutreviere) sind auf dem 
Vormarsch. Neuntöter und Goldammer unterliegen Schwankungen. 

 

 

Trägerschaft, Projektleitung, MitarbeiterInnen 

Der Natur- und Vogelschutz Möhlin (NVM) als Trägerverein und die Projektleiter Markus Kas-
per und Lukas Merkelbach waren auch im sechsten Projektjahr stark für BiM engagiert. Domi-
nik Hügli von MerNatur unterstützt die beiden bei den GiS-Arbeiten. Ebenso stark involviert ist 
die Agrofutura mit Daniel Schaffner, Carla Mosimann und Lara Plattner. Daniel Matti vom NVM 
und Jörg Seeholzer waren wiederum mit Erfolgskontrollen im Frühling und Winter stark be-
schäftigt wie auch die 18 MitarbeiterInnen vom Avimonitoring aus Möhlin, Zeiningen, Wallbach 
und Mumpf. Silvia und Klaus Senn beurteilten im Mai 2023 alle BiM-Brachen. Ein Freiwilligen-
Team von über 20 Personen engagierte sich für die Pflege der Brachen. 

 

 

Finanzierung & Verträge 

2023 wurden viele Vertragszahlungen fällig. So erhielten 11 Bauern von Möhlin die zweite 
Tranche für die restlichen 4 Jahre des BiM-Vertrags. Für alle 22 Betriebe werden bis Ende 
2027 voraussichtlich Vertragsgelder in der Höhe von CHF 297’536 ausbezahlt worden sein 
(siehe Tabelle Seite 3). 

Auf der Einnahmenseite müssen wir weitere Sponsoren finden, um alle BiM-Ziele umsetzten 
zu können (insbesondere die grossen Teiche für die Kreuzkröte). Allerdings ist es schwierig, 
in einem laufenden Projekt weitere Stiftungen zu finden: Absage von potentiellen drei 
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Stiftungen, aber immerhin Zusage von «Idea Helvetia» für ein Baumpflanzprojekt im Perime-
ter. Wir versuchen plausibel zu machen, dass man ein Projekt, das über 10 Jahre läuft und 
sich mit Verträgen mit den Landwirten jeweils für 8 Jahre bindet, nicht im Voraus genauestens 
budgetieren kann, da die Beteiligung von Landwirten beim Projektstart nicht genau kalkulierbar 
ist. Dies ist für ein Naturschutzprojekt besonders von einem Naturschutzverein ungewöhnlich 
und bedarf ein Umdenken in der Unterstützung bei Geldgebern, die nur bei Projektstart mitfi-
nanzieren wollen. Die Resultate bei Halbzeit zeigen, dass BiM ein Erfolg ist und dies wird uns 
hoffentlich weitere Finanzquellen erschliessen. Wir danken daher allen Gönnern, Stiftungen 
und weiteren Geldgebern vielmals für deren Vertrauen und Verständnis, dass ein solches un-
gewöhnliches Projekt besonderer Herangehensweisen, auch in der Finanzierung, bedarf. 

 

 

Tabelle 1: BiM-Beiträge in CHF an Betriebe für 8 Jahre Projektdauer, Stand 31.12.2023 
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1 1900 760 0 0 4800 0 1600 3200 400  70 12'730CHF      
2 2374 840 0 680 0 1600 3200 3200 770 12'664CHF      
3 1721 1840 0 360 5600 1600 0 1600 450 13'171CHF      
4 2261 280 0 0 1600 0 0 1600 250 5'991CHF         
5 2201 680 0 1115 0 1600 0 1600 Flächen und 250 7'446CHF         
6 4542 2640 7680 800 11200 1600 1600 4800 1600 1340 37'802CHF      
7 1956 0 0 1400 0 0 1600 3200 4000 200 12'356CHF      
8 1911 875 0 655 0 1600 1600 1600 570 8'811CHF         
9 2027 1200 0 600 800 0 1600 1600 50 7'877CHF         

10 1864 320 0 520 400 0 1600 1600 320 6'624CHF         
11 1637 1420 0 600 1920 0 3200 3200 300 12'277CHF      
12 1978 0 0 1670 1400 0 0 3200 50 8'298CHF         
13 1180 210 8050 0 3220 0 0 1400 300 14'360CHF      
14 2080 3520 0 0 400 0 0 3200 1700 40 10'940CHF      
15 1772 2400 4440 640 0 0 1600 3200  0 14'052CHF      
16 989 1640 0 960 0 0 0 1600 0 5'189CHF         
17 2216 0 2380 0 7200 3200 0 3200 3100 430 21'726CHF      
18 3148 3860 0 0 12800 1600 3200 1600 310 26'518CHF      
19 2183 5800 0 2500 8000 0 1600 4800 3200 150 28'233CHF      
20 1846 2220 0 0 4200 1200 1200 1200 600 270 12'736CHF      
21 1719 1400 0 0 1680 0 0 2400 0 7'199CHF         
22 1443 1293 420 4800 1200 1200 180 10'536CHF      

44948 33198 22970 12500 70020 15200 23600 54200 1600 400 7200 5400 6300 297'536CHF    
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Massnahmen und Tätigkeiten 

 

Aktuelle Vereinbarungen 

Im Jahre 2023 konnte im Perimeter erwartungsgemäss keine weiteren BiM-Verträge abge-
schlossen werden, da das Projekt bereits in der zweiten Hälfte angelangt ist und die Forderung 
des Bundes nach 3,5% Brachen u.a. auf Ackerland um ein Jahr verschoben wurde. Es bleibt 
also beim Stand von Ende 2022 (siehe Seite 4). 

Immerhin konnten einige Bracheflächen noch besser positioniert werden. So konnte eine 
grosse Buntbrache, welche die Labiola-Kriterien nicht mehr erfüllte, statt wie zuerst geplant 
ausserhalb des Perimeters an einer sehr unruhigen Lage innerhalb des Perimeters an eine 
Top-Lage verlegt werden. Eine weitere grosse Brache, die bis anhin knapp ausserhalb der 
Perimetergrenze lag, wurde nun zentral im Perimeter platziert. 

Vertrags-Objekte BiM Einheit 2018 2019 2020 2021 2022 2018-
2023 

Ziel er-
reicht 

Betriebe mit BiM-Verträgen Anzahl 1 12 6 2 1 22 20 110 % 
Strukturanteil in % der LN % 12.5  3.8  2.9  4.0 4.0 4.0 2.0  200 % 
Buntbrache (BB) Aren 6  278  330  273 67 954 / / 
Rotationsbrache (RB) Aren 231  192  111  0 14 548  / / 
Saum auf Acker Aren 0  217  105  0  322  / / 
Brachen total (BB, RB, Saum) Aren 237  687  546  273  1824 2000  91 % 
Weite Saat Aren 230  1810  1375  490 800 4705 1000  470 % 
Strukturreiche Dauerweide Anzahl 0 9  4  1  14  / / 
Kleinstrukturen Anzahl 11  187  130  25 9 362  100  362 % 
Ackerbegleitflora Aren 0 300 0 0  300  300  100 % 
Feldscheunen mit Qualität Anzahl 0 5  3  1 1 10  10  100 % 

Tabelle 2: Kernzahlen. Ziel erreicht in grün; Ziel noch nicht erreicht in rot 

 

Baumpflanzungen am Ägelseehof Zeiningen 

Auf Anfrage der Pferderanch-Betreiberin des Ägelseehofs konnten 13 Hochstammbäume auf 
den Pferdeweiden als Landschaftselement und Schattenspender gepflanzt werden (2 Som-
merlinden, 2 Winterlinden, 2 Hagebuchen, 3 Wasserbirnen, 1 Boskoop rot, 1 Florina, 1 Bonita, 
1 Glockenapfel). Dank der Stiftung «Idea Helvetia» konnten sehr grosse, kräftige und damit 
teure Bäume gesetzt werden, die das Landschaftsbild schon bald prägen. 
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Abb 1: Übergabe des Checks von «Idea Helvetia» nach erfolgreicher Pflanzung von 13 Hochstammbäumen am 
Ägelseehof in Zeiningen 

 

Das Brache-Team 

Grafik 1: Alle Brache-Team Einsätze 2020-2023 
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Abb 2: Das Brache-Team im Einsatz 

 

 

Erfolgskontrolle 

 

Bericht über ausgewählte typische Kulturlandarten 

Das Avimonitoring wurde auch 2023 mit drei Methoden durchgeführt: 

1) Drei Frühlingskartierungen mit 7 Teams gleichzeitig über den gesamten Perimeter (= 
Avimonitoring AG, seit 1999!). 
 

2) Fünf Transekt-Begehungen durch unseren Top-Ornithologen Dani Matti im gesamten 
Perimeter: Dreimal im Frühling und zweimal im Winter. 
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Grafik 2: Winterkartierungen auf alljährlich gleichem Transekt im Melerfeld 

 

3) Dreimal monatlich während des ganzen Jahres wurde Teilrevier 7 kartiert durch Jörg 
Seeholzer. Dies ergab einen klaren Zusammenhang zwischen Vogelartendichte und 
BiM-Massnahmen (siehe auch Jahresbericht 2022) 

 

 

Abb 3: Das strukturreiche Gebiet 7 mit Hecken, QII-Wiesen und Brachen weist eine hohe Vogelartendichte aus 

 

 

 

 

 

 

16 15

23

41
35 36

41 40

28

41

An
za

hl
 V

og
el

ar
te

n

Datum der Kartierungen

Winterkartierungen im Transekt Melerfeld



8 
 

Entwicklung einiger typischer Kulturvogelarten nach 5 Jahren Erfassung im Melerfeld 

 

 
Grafik 3: Die Hohltaube ist als Brutvogel neu aufgetaucht im Melerfeld. Sie sucht ihre vegetarische Nahrung vor-
zugsweise auf samenreichen Flächen, also z.B. in Brachen und Säumen (Foto: e-Bird). 

 
Grafik 4: Nach dem Tiefpunkt der Feldlerche mit nur noch 2 Brutrevieren 2019, scheint mit BiM eine Stabilität auf 
tiefem Niveau geglückt zu sein. Nebst Brachen könnte auch die «weite Saat» geholfen haben. (Foto B. Rüegger) 

  
Grafik 5: Die Revierzahlen wurden anhand der Methode Lüthy/Agrofutura (in Blau) ermittelt: Zwei Nachweise auf 
den drei Rundgängen entsprechen einem wahrscheinlichen Revier. Gemäss Methode der Vogelwarte Sempach (in 
Orange) liegen die Werte höher, ein Sänger = ein Revier. (Foto: M. Schäf) 

2023 konnten 1 oder ev. 2 Bruten der Feldlerche nach einem erfolgreichen Schutz auf einer 
Versuchsparzelle der Firma Syngenta (!) gerettet werden. 
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Grafik 6: Die Uferschwalbenbruten werden mit der Formel Kuhnen anhand der Löcherzahl bestimmt (Foto: T. Pröhl) 

 

 
Grafik 7: 5 Dorngrasmückenreviere entsprechen ¼ aller Reviere des Kanton Aargau! (Foto J. Podgorski) 

 

 
Grafik 8: Das Schwarzkehlchen profitiert von älteren Buntbrachen oder Säumen (Foto: M. Kasper) 
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Grafik 9: Die Bestände des Bluthänflings sind stabil, vermutlich auch wegen offener Kiesgruben (Foto: M. Sieber) 

 
Grafik 10: Trotz gleichbleibendem Habitat schwanken die Revierzahlen der Goldammer (Foto: M. Schäf) 

 

Amphibien 

2023 war ein gutes Jahr für die Amphibien, da im Frühling zur Laichzeit viele Gewässer voll 
waren. Rufende Laubfrösche gab es wieder im Burstel sowie am Breit- und Ägelsee (deutliche 
Zunahme: 122 Rufer gegenüber 23 im Vorjahr). Das untere Fricktal war dieses Jahr Schwer-
punktgebiet im kantonalen Amphibienmonitoring, es wurden praktisch alle potentiellen Gewäs-
ser besucht. 

 
Grafik 11: Rekordzahlen 2023 für den Laubfrosch in und am Rande des Melerfeldes (Foto: M. Kasper) 
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Öffentlichkeitsarbeit und Planung 

-Vortrag an der Uni Basel, Präsentation unter https://naturschutzregionbasel.ch/wp-con-
tent/uploads/2023/02/08_Kasper_Merkelbach_BiM_Melerfeld_230127.pdfnd. 

-Vortrag an der Delegiertenversammlung von Birdlife Aargau in Brugg mit Verleih des 1. Prei-
ses für das Projekt BiM im Wettbewerb «Ökologische Infrastruktur» 

Abb 4: Das Projekt BiM gewinnt den 1. Preis im Wettbewerb «Ökologische Infrastruktur» von Birdlife Aargau. Bericht dazu in 
der Fachzeitschrift «Milan».  

 

-Vortrag in Uster als Motivation für das dortige Projekt «Blühpatenschaften». 

 

Abb 5: Präsentation des Projektes BiM in Uster mit Pressebericht im Schweizer Bauer 23. November 2023 

-Weitere Publikationen in der Lokalpresse. 

-Zahlreiche Sitzungen (z.T. online) und Begehungen im Feld fanden statt und ebenso viele 
Vorbereitungen für die Präsentationen des Projektes. Für die Administration (Geschäftsfüh-
rung, Finanzen, Verträge) wurden über 20 Stunden und für den Jahresbericht 10 Stunden 
investiert. 

https://naturschutzregionbasel.ch/wp-content/uploads/2023/02/08_Kasper_Merkelbach_BiM_Melerfeld_230127.pdfnd
https://naturschutzregionbasel.ch/wp-content/uploads/2023/02/08_Kasper_Merkelbach_BiM_Melerfeld_230127.pdfnd


12 
 

Ausblick 2024 

Im kommenden Jahr wollen wir uns den Hecken zuwenden. Geplant ist ein zweitägiger He-
ckenpflegekurs für Bauern, Werkhofmitarbeiter und Naturschutzinteressierte. 

Ein besonderes Augenmerk gilt 2024 den Feldscheunen. Hier sind Sanierungsmassnahmen 
vorgesehen und weitere ökologische Aufwertungsmassnahmen der nahen Umgebung. 

Die Direktzahlungsanforderung des Bundes von 3,5% Brachen/Weite Saat/Nützlingsstreifen 
auf Ackerland wurden auf Druck des Bauernverbandes leider nochmals um ein Jahr verscho-
ben und werden dann wohl verwässert oder gar aufgehoben… 

Ortung von Feldlerchennestern mit anschliessendem Schutz sind wiederum vorgesehen. 

Weitere Erfahrungen mit der Bird&Life-Mischung (ehemals Göttinger Brache, zweijährige Spe-
zialmischung mit vielen Sämereien) werden analysiert. Ziel ist, diesen BFF-Typ beitragszah-
lungsfähig zu machen. 

Der Bau von Wildbienenstrukturen und die Förderung der Ackerflora stehen ebenfalls schwer-
gewichtig auf dem Programm. 

BiM ist nach 6 von 10 Projektjahren auf Kurs. Für die Folgejahre eröffnen sich zusätzliche 
Möglichkeiten der Biodiversitätsförderung, speziell im Erwerb eines Grundstückes für exten-
sive Landwirtschaft und der Anlage von grossen Pionier-Amphibiengewässern. In dieses Teil-
projekt wurde seit 2019 bis heute viel Planungsarbeit und Verhandlungszeit reingesteckt. 

Der 2024 in Realisierung begriffene Wildtierkorridor AG-01 Möhlin Wallbach bringt weitere 
Strukturen und Vernetzungselemente ins Melerfeld. BiM konnte beim WTK-Projekt Ergänzun-
gen und Verbesserungen einbauen wie ablassbare Teiche, Niederhecken, Säume und ev. ei-
nen Kleintierdurchlass bei der Kantonsstrasse. 

 
Abb 6: Ausschnitt aus dem Wildtierkorridor WTK AG 01 im BiM-Perimeter 
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Dank 

Besonderer Dank gilt auch in diesem Jahr den Landwirten und ihren Familien im Melerfeld. 
Ebenso Markus Peter, Leiter des Programmes Labiola und unseren Ansprechpersonen von 
Agrofutura Dani Schaffner, Carla Mosimann und Lara Plattner. Auch unserem Vorstandsmit-
glied Dani Matti sowie Jörg Seeholzer gebührt grosser Dank für die ornithologischen Daten 
und Bilder aus dem Möhliner Feld. Ein Lob auch für das tolle Brache-Team, ebenso für das 
Avimonitoring-Team! Dank gebührt zum Schluss selbstverständlich unseren mittlerweile 8 
grosszügigen Sponsoren, ohne die unser Projekt nicht laufen würde. 

 
 
Impressum, Links, Sponsoren 

Bericht:   Markus Kasper, Lukas Merkelbach 

 

Projektträger:  Natur- und Vogelschutz Möhlin NVM, www.moehlin-natur.ch 
   IBAN CH41 8070 6000 0523 1191 0 (Projekt BiM) 
 
Projektleitung:  Markus Kasper, Co-Präsident NVM 

Landstrasse 38, 4313 Möhlin, 079 339 59 58 
kasperli@bluewin.ch 

 
Lukas Merkelbach, MerNatur Naturschutzbiologie GmbH 
Teichstrasse 23, 4106 Therwil, 079 704 57 27 
lukas.merkelbach@mernatur.ch 

 
Links:   Agrofutura AG Brugg, www.agrofutura.ch 

   Labiola (Landwirtschaft-Biodiversität-Landschaft), www.labiola.ch 

Sponsoren: 

 Feldlerchenprojekt  
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